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Drogendealer
festgenommen
Kriens Autofahrerinnen und
AutofahrerwurdenamSonntag-
nachmittag kurz vor 16 Uhr in
KriensdurchdiePolizei kontrol-
liert –unter ihnenein21-jähriger
Albaner.Dieserhabesichnervös
und unruhig verhalten, wie die
Luzerner Polizei schreibt. Ein
Drogenschnelltest reagierte
positiv auf Kokain, eine Effek-
tenkontrolle ergab zudem, dass
der junge Mann mehrere Säck-
chen,vermutlichmitKokainund
Heroin, auf sich trug. Der mut-
massliche Drogendealer wurde
festgenommenundbefindetsich
nun in Haft. Bei einer Haus-
durchsuchunganseinemWohn-
ort in Kriens wurden weitere
Drogen und mehrere tausend
Franken sichergestellt. Die Un-
tersuchung führt die Staats-
anwaltschaft Emmen. (mha)

Geschäfte setzen auf Swissness
Es tut sichwas imShopping-Angebot: Gleich dreiGeschäfte in LuzernsAltstadt setzen auf heimische Produktion.

SandraMonika Ziegler

Das Lädelisterben macht nicht
vor der Luzerner Altstadt halt.
Pandemiebedingt schlossen
hier zusätzlich einzelne Ge-
schäfte oder sie wechselten
ihren Standort. Beim Flanieren
fällt auf: Viele Lokale sind aus-
geräumt, es prangt das Schild
«zuvermieten»–unddiesanso-
genannt hochfrequentierter
Passantenlage. Doch es gibt
auch kleine Unternehmen, die
es wissen wollen und selbst in
dieser Zeit einen Neustart wa-
gen. Somanchesvon ihnensetzt
auf Schweizer Produkte. Drei
davonsehenwirunsgenaueran.

Puralpina–«Bärgmüntschi»
und«Vogellisibalsam»
An der Kapellgasse 22 hat un-
längst das Geschäft Puralpina
eröffnet.Mit vielAlpenflair und
Alpenprodukten istdasneueLo-
kal ausgestattet. Just neben der
Kasse hängen die legendären
Fuchsschwänze. Es ist aber
nicht der Fuchs, sondern das
«Murmeli», dashier seinenAuf-
tritt zelebriert. Genauer das
Murmeltieröl. Ein altes Haus-
mittel, empfohlen für Rücken,
Muskeln und Gelenke. Das
Wildtierfettwird indiverserVer-
arbeitung angeboten. Ohne Pa-
raffineundKonservierungsmit-
tel. Das sei wichtig, erklärt Ge-
schäftsführer Reto Schmid. Er
ist Quereinsteiger und hat mit
seinem Bruder Silvan 2012 das
Familienunternehmen über-
nommen. Sie wollten neben
FrutigenundZermatt einweite-
res Lokal eröffnen und wurden
an der Kapellgasse fündig.

Alles begann mit der Jagd.
Vater Andreas Schmid, ein pas-
sionierter Jäger,wolltenichtnur
das Fleisch und den Pelz seiner
Beute verarbeiten. So begann
das Tüfteln um das Murmeliöl.
An einemMarkt traf VaterAnd-
reas eine Zufallsbekanntschaft,
die gab ihm den Typ mit den
Kräutern.DasProdukt ist heuer
30 Jahre auf demMarkt undhat
Erfolg. Die beiden Brüder sind
amTüfteln,wollenweitereKör-
perpflegeproduktekreieren.Die
neusteTüftelei brachtedasDeo
auf denMarkt, einweiteresNa-
turprodukt.

Der prominentePlatz ander
Kapellgasse sei ideal. Trotz Co-
rona wagten sie den Schritt zur
Neueröffnung.Siekönnen ihren
Werten der optimalen Verwer-
tung treu bleibenunddieKund-
schaft schätzedasAngebot:«Bei
unseren Produkten verzichten
wir auf künstlich hergestellte
Konservierungs-, Duft- oder
Farbstoffe»,erklärtRetoSchmid
und fügt an: «Getüftelt wird
nichtnurbeimProdukt, sondern
auchbeiderNamengebung,wie
etwabeim‹Bärgmüntschi› oder
dem ‹Vogellisibalsam› – beides
Produkte zur Lippenpflege.»
Nebst den Eigenprodukten füh-
ren sie auch externe Labels.
Schmid:«Esmuss fairundnach-
haltig sein, deshalb arbeitenwir
auch mit sozialen Institutionen
zusammen.»

In die gleiche Kerbe schlägt
das Geschäft Fidea Design an
derHertensteinstrasse20.Auch
dieses setzt auf lokaleProdukte.

Und die werden mehrheitlich
vonsozialen Institutionen inder
Schweiz hergestellt und ver-
arbeitet.ZuvorwardasGeschäft
mit Pop-up-Stores in der Alt-
stadt präsent, jetztwurdeander
Hertensteinstrasse eine neue
Heimat gefunden.

FideaDesign –Schweizer
Designschenken
DieVerkaufsfläche hat sich ver-
grössert und der Mietzins fällt
erst noch günstiger aus. Fidea-
Design-Gründerin ist Franziska
Bründler. Sie hat dasUnterneh-
men imAugust 2008alsGmbH
gegründet. Schweizer Design
wurde in Luzern aber auch
durchdieMesse«DesignSchen-
ken» bekannter, die Bründler
erstmals 2009 inderKornschüt-
te Luzern organisierte und die
seit 2017 als Festival in der Vis-
cosistadt inEmmenbrücke aus-
getragenwird.

Doch zurück an die Herten-
steinstrasse. Mit immer neuen
ProduktenwirdderAlltag span-
nender gemacht. So etwa mit
den zwölf Glasuntersetzern: Je-
der einzelne Bierdeckel stellt
eineandereFrage.«Jetzt,wodas
Beisammensitzen wieder ange-
sagt ist, soll nichtmehr die Pan-

demie der Hauptgesprächsstoff
sein. Die Bierdeckel mit Fragen
wie ‹Wann bist du stolz auf
dich?›oder ‹Welcheprominente
Person würdest du gerne tref-
fen?›, sollenzumThemenwech-
sel anregen», sagt Franziska
Bründler.Mit der Postkartense-
rie«Blickwinkel»vonJacqueline
Lipp,die imZusammenhangmit
ihremBuch«Corona»entstand,
kann die Stadt aus ausserge-
wöhnlichen Perspektiven neu
entdeckt werden. «Es gibt im-

meretwasNeueszuentdecken»,
sagtGeschäftsführerin Jaqueline
Gerber. Und die Auswahl ist
gross, rund2700Produktewer-
den im 150Quadratmeter gros-
sen zweistöckigen Geschäft so-
wie online angeboten.

Eigene Erfahrungen brach-
ten Franziska Bründler zur
Swissness. Die ehemalige Jour-
nalistin war für die Zeitschrift
«Wohnrevue» füreineReporta-
ge in Hongkong und sah dort,
wiedieArbeiterinnenundArbei-
ter behandelt werden und unter
welchenBedingungenProdukte
produziert und entwickelt wer-
den. Das hinterliess Spuren. Sie
schrieb anstatt über Hongkong
einen Bericht über Designpro-
dukteaussozialen Institutionen.
DiesePhilosophie lebtFideaDe-
sign heute immer noch, wobei
inzwischenAusnahmenmöglich
sind und Produkte auch mal im
Schwarzwald produziert wer-
den. Franziska Bründler sagt
dazu:«Eswerden immerBetrie-
be berücksichtigt, die ich per-
sönlich kenne. Und auch nur
dann, wenn der Produktions-
preis in der Schweiz so hoch ist,
dass man das Produkt schlicht
nicht auf den Markt bringen
könnte.»

Ebenfalls in die Altstadt ver-
schlagen hat es Max Chocola-
tier. Gestartet hat dasGeschäft
einst am Schweizerhofquai.
Jetzt ist die neue Boutique
ebenfalls an der Hertenstein-
strasse und mit dem neuen
Standort rundum zufrieden,
wie Geschäftsführerin Elisa
Jelk betont: «Hier an der Fre-
quentiermeile haben wir mehr
Kundschaft und werden auch
besser gesehen.»

MaxChocolatier –
SüssesausLuzern
Swissnesswird auch hier gross-
geschrieben.Die Schokoladen-
köstlichkeiten werden in Lu-
zern an der Obergrundstrasse
hergestellt. Elisa Jelk ist gelern-
te Konditorin, sie weiss viel
über die Produkte und macht
auf Finessen aufmerksam.Und
sie geniesst mit, wenn sie ein
«Probiererli» anbietet: «Es ist
wie imFilm. Ist das feine Stück
Schokolade mal imMund, ver-
ändern sich dieAugen. Siewer-
den verdreht oder der Blick
schweift in die Ferne, und
manchmal geben die Leute
auch Laute wie ‹mmhh› von
sich. Es sind einfach glückliche
Gesichter.»

Reto Schmid im Puralpina an der Kapellgasse in Luzern. Bilder: Pius Amrein (Luzern, 8. Februar 2022)

Boutique-Managerin Elisa Jelk stellt bei Max Chocolatier an der
Hertensteinstrasse Pralinés zusammen.

Store-Managerin Jaqueline Gerber im neuen Geschäft von Fidea
Design, ebenfalls an der Hertensteinstrasse.

Elisa Jelk
Geschäftsführerin von
MaxChocolatier in Luzern

«Hierander
Hertensteinstrasse
habenwir
mehrKundschaft
undwerden
auchbesser
gesehen.»

Circus Knie kommt
wieder nach Luzern
Nationalzirkus DerCircusKnie
startet im März seine neue Sai-
son durch die ganze Schweiz.
Bei derdiesjährigenShowdreht
sichalles umsThemaLicht.Die
Tourneeendetmit«KniesWeih-
nachtswelt» vom10. bis 31.De-
zember auf der Luzerner All-
mend, wie der Zirkus schreibt.
Musikalisches kommt von Bas-
tian Baker, dabei sind auch Ur-
sus&Nadeschkin. (sez)


